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Künstliche Merberegnung .
ES sind von der Wissenschaft und Technil schon vielerlei Ler -

suche gemacht worden , das Erträgnis des AtlerS zu steigern . Einen
Niesenerfolg hat ja die Chemie gehabt mit der künstlichen Düngung ;
die Versuche , die physikalischen Kräfte Licht , Wärme und Elektrizität
in den Dienst des Ackerbaues zu stellen , sind bisher aber weit
weniger erfolgreich gewesen . Erst kürzlich wurde von Versuchen be -
richtet , die die Technische Hochschule in Dresden veranstaltet hatte ,
um durch Zuführung künstlicher Wärme daS Reifen der Ackerfrüchte
zu beschleunigen und auch die Menge der Ernte zu vergrößern . Die
versuche sollen sehr günstig ausgefallen sein und können den be -
sonderen Wert für sich beanspruchen , daß eS sich dabei um Ver -
Wertung einer Energie handelt , die sonst nutzlos verloren geht ,
nämlicv die Wärme der Schornsteingase . Auch mit Elektrisierung
des Ackers werden seit Jahrzehnten Versuche angestellt , die vielfach
vortreffliche Ergebnisse gezeitigt haben ; aber von einer Einführung
in die Praxis hat man noch nichts gehört . Neuerdings werden nun
versuche bekannt , die am Kaiser - Wilhelm - Jnstitut in Bromderg vor -

genommen wurden und die eine künstliche Beregnung des Ackers
bezweckten . Der Erfolg war hervorragend , und der Umstand , daß
bereits mehrere Maschinenfabriken die dazu nötigen Einrichtungen
in der normalen Fabrikation herstellen , läßt für dieses Verfahren
eine Einbürgerung in größerem Umfange noch am ehesten erwarten .

Was für eine Menge Wasser unsere Halmfrüchte verbrauchen ,
davon macht man sich meistens kaum einen zutreffenden Begriff .
Um einen Gewichtsteil trockener Erntemasse zu erzeugen , find SOObis
600 Gewichtsteile Wasser nötig , zu einer guten Ernte gehört also
eine Regenhöhe von 400 —300 Millimeter , das heißt es müsien auf
jeden Quadratmeter Acker 400 — 500 Liter Regen fallen . Die meisten
Gegenden Deutschlands haben entsprechende Niederschläge , aber sehr
viel davon geht durch Verdunsten , Auflösen und Versickern verloren .
Man kann durch geeignete Beackerung viel tun , um das Waffer im
Boden zurückzuhalten ; aber auf leichtem Boden genügt daS , ebenso
wie die Luftfeuchtigkeit schon in mittleren Jahren nicht , und die

Pflanzen bleiben in der Entwicklung zurück .
Bei den Versuchen hat es sich als weit vorteilhafter erwiesen ,

die Pflanzen von oben zu beregnen . Zu einer wirtschaftlichen Be -

regnung ist es natürlich nötig , daß ein Mann eine große Anzahl
von Sprengdüsen gleichzeitig bedienen kann , und daß man
leicht verderbende Teile , wie es Gummischlkluche sind , nach
Möglichkeit vermeidet . Die Anlage besteht in der Hauptsache aus
Eisenröhren und kurzen Stücken von Verbindungsschläuchen . Jeder
Acker wird in Streifen von etwa 15 Meter Breite eingeteilt , am
oberen und unteren Ende des Ackers läuft die ,, Feldleitung * entlang ,
die mit den nötigen Hydranten und Absperrvorrichtungen versehen
sein muß . Zwischen den Ackersweifen sind unbestellte Stege von 50
bis 30 Zentimeter Breite ausgespart , auf denen die Sprengwagen
entlang laufen . Ein solcher Sprengwagen besteht einfach aus einem
Rädergestell , das oben das . Sprengrohr * trägt . In diesem sitzen die
Düsen , die man so einrichtet , daß sie sich durch den Druck des aus -
strömenden Wassers von selbst drehen , um eine möglichst große
Fläche zu bespritzen . Ist das geschehen , so wird die ganze Einrich -
tung um ein entsprechendes Stück vorgezogen , und wenn der ganze
Acker beregnet ist , wird die Feldleitung usw . aufgenommen und zum
nächsten Acker befördert . Das Wasser liefert eine Zenwifugalpumpe ,
die von einer Lokomobile angetrieben wird .

In den Mitteilungen der Deutschen LandwirtschastS - Gesellschaft
wird über den Erfolg einer Anlage berichtet , die die Landwirtschafts -
kammer der Provinz Posen versuchsweise aufgestellt hat . Im Jahre
1012 . daS an Niederschlägen recht reich war , hat eine einmalige
Regengabe von 30 Millimeter den Erwäg an . Hafer um 36 Proz .
und an Kartoffeln um 28 — 87 Proz . gesteigert . Eine sorgfältige
Berechnung der Kosten des verspritzten Wassers ergab für den Kubik -
meter rund 7 Pf . , während es mit 31 —43 Pf . je Kubikmeter ver -
wertet wurde . Im Jahre 1913 wurde mit der gleichen Anlage bei
Roggen und Gerste ein Mehrertrag von über 50 Proz . erzielt ,
lviederum durch eine Regengabe von nur 30 Millimeter . Das sind
Zahlen , die zu denken geben .

Kleines Zeuilleton .
Serllner Aquarelle .

Im Lichthof des Kunstgewerbemuseums ist eine Ausstellung von
Aquarellen zu sehen ; die Blätter , die der Königlichen Hausbibliothck
gehören , sind künstlerisch von nur geringer Bedeutung , sie inter -
esfieren aber ungemein als Illustrationen zur Berliner Baugeschichte .
Die Sammlung ist durch Friedrich Wilhelm IV . angeregt worden ;

die meisten der Blätter find m den dreißiger und vierziger Jahren de »

vergangenen Jahrhunderts entstanden . Man steht den Schlüterfchen
Schloßbau noch ohne die Kuppel der Kapelle . Der machtvoll wuch -
tende Block muß in seinem PuritaniSmuS von sehr starker Wirkung
gewesen sein ; die Kuppel , eines der besten Werke Stüters , bringt
einen fremden , um einiges zu leichten , zu geschmeidigen und zu
graziösen Ton in das horizontale Pathos des Baues . Sehr betrübt

ist man , wenn man sieht , wie einst die Umgebung des Berliner

Schlosses ausgesehen hat , damals , als dort , wo heute
das Löwendenkmal sich schrecklich räkelt , anspruchslose ,
kleine Bürgerhäuschen sich gegen einander neigten und
im Schaukeln ihrer geschweiften Dächer mit naiver Gemütlichkeit zu
dem Koloß des königlichen Baues emporschauten . Die Freilegung
des Schlosses mag verkehrstechnisch uud aus repräsentativen Gründen
eine Notwendigkeit gewesen sein ; sie ist architektonisch nicht so gelungen ,
daß sie den einstigen Zustand vergeffen ließe . Auch sonst zeigen diese
Berliner Bildchen mancherlei , was längst abgebrochen worden ist ; eine
nette Erinnerung ist daS Blatt von der einstigen Glienicker Brücke ,
die Schinkel aus Backsteinen gebaut hatte . Besondere Aufmerlsamkeit
verdienen die Blätter , auf denen die Jnnenräume der Schlösser zu
sehen sind ; man lernt den Zustand dieser schwer zugänglichen Räume ,
wie ihn die Mitte des neunzehnten Jahrhunderts sah , kenne ». Eine

nazarenische Gotik , die mit Spitzbogenfenstern , Gewölben und
bunten Glasscheiben wirtschaftet , scheint sehr beliebt gewesen zu sein .
Daneben gediehen alle Königsstile in jener armen , aber hoch -
vergoldeten Art , wie sie den preußischen Schlössern eigentümlich ist .

Diese Jnnenbildchen lasten die Technik , mit der die nicht immer
leichte Aufgabe , einen vielgliedrigen Bau oder ein reichlich möbliertes

Zimmer abzukonterfeien , erledigt worden ist , gut erkennen . Eine

Genauigkeit , die das Kleinste sestzuhalten sucht , ist kennzeichnend :
die Maserung des Holzes , die Marmorierung der Bucheinbände ,
die Fäden der Gewebe . Der Eifer solcher Naturtreue hinderte die
künstlerische Selbständigkeit dieser Aquarelle ; immerhin entbehren
viele Blätter nicht den Reiz der sorgfältigen und kultivierten
Arbeit .

Neben diesen lustigen Beiträgen zur Stadt - und Baugeschichte
de ? neunzehnten Jahrhunderts hängen in der Ausstellung des Kunst «
gewerbemuseums auch noch einige Blätter , die durch daS Persönliche
ihrer Kunst das Dargestellte vergessen lasten und das Gewebe der
Pinselstriche aus eigener Kraft wirksam machen . E. Hildebrandt , der an
Constable erinnert , der humorige Hosemann , der klöppelnde Alt ( mit
zärtlichen Gedichten vom StefanSturm und anderen Wiener Bauten )
und Menzel , von dem es aber weit interessantere Berliner Blätter

gibt , sind zu nennen . _
E. 3r .

Der Haßgesang gegen die Sergleute von Wales .

In der „ Morning Post ' finden wir ein ellenlanges französisches
Gedicht : „ Die Bergleute von Wales * abgedruckt , das ein
sonst unbekannter Herr Liseron in Paris fabriziert und dem —

immerhin begabteren — Kollegen in chauvinistischer Poeterei Rudyard
Kipling gewidmet hat . Es beginnt mit der Scheltrede :

Ja , wer seid ihr eigentlich , ihr Bergarbeiter Englands ,
Daß ihr euch über die Kriegsgesetze stellen wollet ,
Höher als die Pflicht und als die Menschheit I

Höher als das Land , höher als die Gerechtigkeit !
Wo nehmt ihr denn die Vermessenheit und Unverschämtheit

her ,
Mit euren Armen zu feilschen , während das Vaterland

Für eure Freiheiten , eure Rechte kämpft ?

In der Folge regt sich der Poet immer mehr auf . Er schimpft :

Ihr Elenden : für ein paar Centimes

Begeht ihr gemeinsam solche Verbrechen ?
Organisierte und bewußte Gewerkschaftler seid

ihr ? Nein ! Verräter am Syndikat
Der verbündeten Völker ! *

Wie ein unerbittlicher Staatsanwalt fordert er das Straf -
Maximum :

„ Ihr habt bor dem Feind desertiert !
Aber die Gesetze des Krieg ?

Bestrafen eine solche Tat mit dem Tod .
Ich weiß nicht , ob euch morgen dieses Schicksal trifft
Oder ob Gott euch freispricht . Aber ich weiß ,
Daß ein Exempel statuiert werden sollte und daß ihr
Die härte st en Strafen verdient . *

Diese fürchterlichen Drohungen werden dann in ebenso surchter -
lichen Versen weiter ausgesponnen . Der . Dichter * sieht . sämtliche
wallisischen Bergarbeiter in der Ewigkeit . den Kelch trinken * (?) und

ihre „ JudaS - Silberlinge * zählen . Auch versichert er , daß sie alle

»och von der immanenten Gerechtigkeit erwischt werden . Die letzten
Verse lauten :

Rotes vlamenblut .

43� Von Pierre BroodcoorenS .

Bildete sie sich auf gut Glück ein , er wäre zu einfältig ,
uin mit der Spitze seines Messers die Verletzung seiner Gatten -

ehre wieder auszugleichen ? Sie sollte erfahren , was es kostete ,
ihm eine Nase zu drehen ! Bei der Erinnerung an all das
diele Unglück , das ihn getroffen hatte , überwältigte ihn ein

weiches Mitleid mit sich selbst . War sein Matz nicht voll ?

Hatte noch diese herzzerreitzendc Schande gefehlt ? Niemals

hatte er Glück gehabt . Es war auch seine eigene Schuld .
Gleich von vornherein hätte er wie Aryn Klip handeln müssen .
Gleich von Anfang hätte er das Weibstück prügeln müssen ,
dann hätte ihr die Furcht vor dem Knüppel schon den Ge -

schmack an Fehltritten ausgetrieben . Aber er hatte sie mit

Hätscheleien verwöhnt . Seine Verliebtheit hatte sie an eine
Milde gewöhnt , die sonst den Bauern nicht eigen ist / Mit

seinen Ausinerksamkcitcn hatte er sie verdorben , und das ver -

galt sie ihm damit , datz sie sich , Schlampe , die sie war , von
eineni Jahrniarktsläufer nehnien lietz .

Er spie zur Erde , wie er der Dirne ins Gesicht gespien
haben würde , wäre sie in seinem Bereich gewesen . Plötzlich
aber trieb ein bohrender Schmerz eine Klage aus ihm hervor
und Tränen entstürzten seinen Augen .

Ihr Kind !

Konnte er sich noch für Marthas Vater halten ? Als er
wie einen kostbaren kleinen Schatz das Töchtcrchen aus den

Händen der Hebamme den Boog entgegengenommen hatte ,
von welcher Zärtlichkeit hatte er sich nicht �bewegt gefühlt !
Beim ersten Geschrei des winzigen Geschöpfchens hatte ihm
eine mächtige Bewegung die Beine erzittern machen . Sein

Fleisch und Blut hatte zu ihm gesprochen , in der grotzen
Sützigkeit einer der höchsten und edelsten Offenbarungen des
Lebens . Und naiv wie ein Juitge , der vor der Pracht der

Welt staunend die Augen aufreitzt , hatte er angefangen zu

stamnreln .
Unter anderem erinnerte er sich , wie er einmal mitten in

der Nacht das kleine Wesen , das . das dicke Köpfchen mit ver -

zogenem Gesicht zwischen den grabschenden Händchen , nicht

aufgehört hatte zu schreien , stundenlang in seiner weiden -

geflochtenen Wiege geschaukelt und ihm halblaut etwas vor -

gesungen hatte . Hätte er so in seinem Innersten erbeben

können , wenn Martha , anstatt eine Frucht seiner ehelichen
Liebe zu sein , aus dem verbotenen Samen einer abscheulichen
Vereinigung entsprossen wäre ?

Mit Anstrengung verscheuchte er die trüben Gedanken .

Doch zahlreicher , dringender , drohender kehrten sie wieder .

Damit sie sich weniger allein fühlte , so lange er in der

Fremde arbeitete , hatte er zugelassen , datz Hilla Fannah zu
sich ins Haus nahm . Während die feile Dirne sich nachts
umhertrieb , wiegte die Bösartige mit dem unfruchtbaren Leib ,
deren Mitwisserschaft Hilla sich ohne Zweifel versichert hatte ,
die unschuldige Martha . Und das runde , leckere Mäulchen
wutzte sich verniutlich , während es das Fleisch und Blut der
vollen Mutterbrust hätte trinken sollen , begnügen , an einem

leeren Ginnmischnuller zu saugen .
Souhe Flohil empfand eine Art bitteren Vergnügens

daran , den Feuerbrand der Eifersucht in seiner Wunde zu
schüren . Diese Dinge wären ihni sonst bedeutungslos er -

schienen . Jetzt aber fügte sich die geringste Einzelheit peinlich

genau zu dem Bündel der Beweise , die er sammelte . Er er -
innerte sich des spöttischen Lächelns , der zweideutigen Mienen ,
der herausfordernden Blicke , die Hilla früher gezeigt hatte .

Besonders war ihm eine ihrer Gesten im Ge -

dächtnis geblieben . Er sah sie mit dem Zeigefinger ihrer
rechten Hand ein widerspenstiges Löckchcn zurechtstreichcn , daS

ihr immer wieder über die Augen fiel . Und zu gleicher Zeit
hörte er sie ihr kurzes , volltönendes , falsches Lachen lachen .
Oh, die Dirne , wie er sie trotz alledem liebte ! Denn er liebte

sie noch immer , selbst in seinem äutzersten Leid . Seine breite

Manncshand hatte sich eines Tages zum Zeichen des Besitzes
ihr auf die Hüfte gelegt . Aber nicht sie war die endgültig
unterworfene .

Flohils Fwgcr irrten über seinen Velourrock hin . Er

hätte sich mit einem Griff die Kleider vom Leibe reitzen

mögen ; sie erstickten ihn . als ständen sie in Flammen . Nur
der eisige Nachtwind hätte ihm mit seiner Frische das grau -
same Feuer löschen können , das ihm an Stelle des Herzens
den Leib verzehrte .

Es hatte ein Uhr geschlagen , als Nelis , der auf seinem
Stuhl eingeschlafen war , in der Gaststube der . Stadt Renoix *

. wallifisch « Bergarbeiter , dort oben ist immer noch ein Herr ! . .

Doch selbst wenn er nicht wäre (!). würden wir auf jene mit

Fingern weisen .
Die die Ehre verkaufen , um da » Recht zu erwürgen ! *

Die wiederholten Hinweise des Poeten , sich nötigenfall ? ohne
den . Herrn * behelfen zu können — falls dieser etwa nicht existieren
oder sich zu den Neutralen gesellen sollte — sind ebenso tiefsinnig
wie das ganze Gedicht schwungvoll ist . Hoffentlich findet sich jemand ,
der eS ins Englische übersetzt . Es wäre doch gar zu bedauern ,
wenn die Bergleute von Wales dieses SängerS Fluch nicht zu lesen
bekämen .

Was ist eine Tonne in üer Schiffssprache ?
Bei der Beschreibung von Schiffen begegnen wir häufig dem

Ausdruck . Tonnen * . Es wird berichtet , daß ein neuer Dampfer de »

Hamburg - Amerika - Linie oder die letzte Klaffe unserer Liniraschiffe
eine Große von soundsoviel Tonnen habe . Manchmal ist auch von

Registertonnen oder von Deplacementtonnen die Rede und der Laie

glaubt wohl im allgemeinen , daß es sich hierbei um einen fest -
stehenden , in jedem Falle in gleichem Sinne gebrauchten Begriff
handelt , wenn er auch gewöhnlich nicht weiß , was er sich unter einer

solchen Schiffstonne vorstellen soll .
Tatsächlich werden mit dem Wort „ Tonne * in der Schiffssprache

drei ganz verschiedene Begriffe dargestellt , je nachdem es sich um
ein Kriegs «, ein Fracht « oder ein Passagierschiff handelt . Dem

eigentlichen Gewichtswert einer Tonne , nämlich 1000 Kilogramm ,
entspricht die Schiffstonne nur in dem Ausdruck Deplacement -
tonne . Unter einer DepIacement <Berdrängung ) tonne versteht
man je 1000 Kilogramm Wasser , die das Schiff verdrängt . Und da
ein schwimmender Körper genau so viel Waster verdrängt , wie er
selber wiegt , so drückt also die Zahl der Deplacementtonnen eines

Schiffes sein eigenes Gewicht aus . Die Berechnung nach Deplace -
menttonnen wird heute bei den Kriegsflotten der ganzen Welt

angewandt . Denn da die Ladung der Kriegsschiffe meist eine gleich -
bleibende ist — sie besteht außer den Kohlen aus den nötigen
Maschinen , Geschützen , Munition . Instrumenten — so ist auch das
Gewicht oder Deplacement der Kriegsschiffe nur geringe »
Schwankungen ausgesetzt , jene Berechnungsart also ganz am Platze .

Anders beim F r a ch t d a m p f e r , der ja , je nachdem er nickts ,
leichte oder schwere Ware geladen hat , ein ganz verschiedenes Ge -
wicht ausweist . Hier hat man daher von altersher die Trag «
fähigkeit des Schiffes als Maßstab genommen . Ein Fracht -
dampfer hat so und so viel Tonnen , heißt hier also , er ist imstande ,
ebenso viel Tonnen zu laden , wobei die Tonne aber zu 1016 Kilo -

gramm gerechnet ist .
Durchweg bei Passagierschiffen und vielfach neuerdings

auch bei Frachtschiffen wird als Maßeinheit die Registertonne
angewandt . Sie drückt eine räumliche Größe aus , nämlich
den inneren Rauminhalt deS Schiffes . Dabei wurden in England ,
wo diese Berechnung aufkam , 100 Kubikfuß dieses Raumes als eine
Tonne angenommen , und da die Größe des Schiffes nach diesem
Maßstabe in das Schiffsregister eingetragen wurde , so nannte man
sie Registertonne . Man unterscheidet dabei noch zwischen Brutto -
und Nettoregistertonnen . Die elfteren drücken den gesamten Raum -
inhalt des Schiffes aus , die letzteren nur den , der sich nach Abzug
des Maschinen - und Kohlenraumes ergibt .

Wir sehen also , daß die Tonne — nicht immer eine Tonne ist
und daß sie in der Schiffssprache recht verschiedene Dinge be -

zeichnen kann .
_

Notize « .
— Der Berliner Volks - Chor ( Dirigent : Dr . Ernst

Zander ) veranstaltet am Sonntagabend 7t/ . , Uhr , in der . Neuen
Philharmonie , Köpenicker Straße 96, unter Mitwirkung von Frau
Paula Weinbaum ( Gesang ) und Herrn Wilhelm Scholz ( Klavier )
ein Konzert , in dem Lieder und Chorgesänge aus alter und neuer
Zeit zum Vortrag kommen . Einlaßlarten für 30 Pf . an der Abend -
lasse .

— Der Verein für volkstümliche Kurse von
Berliner Hochschullehrern veranstaltet im Oktober bis

Dezember sechs Kurse von fünf und sechs Vorträgen , die um 8Vz Uhr
abends beginnen und l ' /z Stunden dauern . Das Programm lautet :
Gustav Ernest : Die moderne Musik ; Dr . Spethmann : Land und
Leute der Kriegsschauplätze ; Prof . Marcuse : Naturwisienschaft und
Technik im Dienste des Krieges ; Prof . Zuntz : Deutsche Volks -
ernährung im Kriege und nach dem Kriege ; Prof . Kaßner : Land
und Leute in Bulgarien ; Prof . Hoetzsch : Die nationalen und Wirt -

schaftlichen Probleme deS östlichen Kriegsschauplatzes . Programme
sowie Eintrittskarten zum Preise von 1 M. für jeden Kursus in Buch -
Handlungen .

— Der Klei st preis wird dieses Jahr an Robert Michel
und Arnold Zweig verteilt werden .

aufwachte und in die Höhe sprang . Der brave Junge stietz
einen ttefen Seufzer hervor und beeilte sich, die Tür zuzu -
schlietzen . Auf der dunklen , engen , muffigen Treppcnstiege
satz Souhe auf einer Stufe und zog sich, bevor er hinaus -
stieg, die Schuhe aus . Die Stufen des einzigen steilen Uures ,
der zwischen zwei wcitz getünchten Wänden emporstieg , krachten
unter dem schweren Tritt des Mannes . Ein starker Lufthauch
von der geräuschvollen Ausatmung all der Mieter erfüllte
das Loch. Ein von Röcheln unterbrochenes Schnarchen
wechselte mit dem dumpfen Geräusch der Körper , die sich auf
ihren Strohsäcken herumwandten . Souhe öffnete und trat
ein . Umsichtig hatte Vicus das Licht brennen lassen . Auf
dem Ocl eines Glases mit Futz , das auf einem Koffer unter
der Fensterlukc stand , zuckte daS Züngchen eines Nachtlichtchens .
Bei seinem schwachen Schein , der Phantastisch lange Schatten
warf , entkleidete sich Flohil . Der Harmonikaspieler von

Michclbeke schlief mit einem Auge . Er hatte seinen Freund
Souhe deutlich eintreten hören . Aber er tat , als hätte er

nichts bemerkt , und beobachtete ihn nur , unter einem Haufen
alter Kleider zusammengerollt . Souhe hielt es für über -

flüssig , sein Beinkleid und seine Strümpfe abzulegen . Dazu
mar es zu kalt . Ab und zu drangen die Zusammenhangs -
losen Worte der Betrunkenen durch die elende Zwischenwand
aus Gips . Flohil bekreuzigte sich und sprach ein kurzes
Gebet . Gleich darauf vernahm Vicus , wie er sich im Dunklen

auf seinem Strohsack herumwälzte und sich fröstelnd unter

seiner Decke zusammenzog .
. Was mag ihm nur widerfahren sein ? * fragte sich der

Harmonikaspieler , dem der Schlaf floh , noch einmal . Der

Augenblick war danach , sich diese Frage zu wiederholen . Dann
aber dachte er an andere Dinge . Er hatte eine sehr inter -

essante Unterhaltung mit dem Aufseher Daunis über das

Reifeisen der Phenolsäuregefätze . Von ungefähr kam dann
der alte Rs Manncval hinzu und mischte sich in die Unter -

Haltung . Vicus kehrte dann mit seinem Vater aufs Land

zurück , auf Stratzen , die alle denen von Bracqucgnies
gleichen . Er machte mit Borst und den Maas von CoindeS -

Tisserands eine autzerordentliche Partie „ Klaver - jas * ( eine
Art Kartenspiel ) , als ihm mit einem Male die Lider zu -
fielen . Und er drang in die wohltätigen Gebiete des

Schlafes ein , ohne Willen und Bewußtsein , wie in einen
kleinen Tod . ( Forts , folgt . )



lamen- Konfeklions - Zentrale
163 Bergstraße

Verkauf nur I. Ela

Neukölln

Am» �7kÄr ( it� , Verkauf nur I. Etage

Da sich die Kinder -
Vorstellungen einer
ungeschwächten Beliebt -
beit erfreuen , heute
Sonnabend nochmals
Gr. Separat - Nachmitt . -

n . „ . » » Tjhr Vorstellung mit samt -
Bergstraße 163 ds

'
Uchen ausgezeichneten� Abend - Künstlern !
Nachm , jed. Erwachsene
l angeb örig , Kind auf
allen Sitzplätzen frei !
Weitere Kinder halbe
Preise . — Das Riesen -

Programm undWiedereröffnung Sonnabend, den 9. Oktober er . | »

ieußerst billige Bezugsquelle
Iflr elegante Damen - und Mädchen - Konfektion .

WM " Kleiner , Blusen , Röcke etc . " WW
Fabrikation Im Hanse . 25952

Umarbeitung sämtlicher Damen - und Kindergarderoben . : : :

im Eröffnungstage erhält Jeder Käufer ein praktisches Geschenk .

8
v .
Uhr

8
Uhr

ücntsches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

y' fj Uhr : Kollege Crampton .
Sonntag ; Kollege Crampton .
Kaohm . 21/, U. ( iD. Pr . ) : Hamlet .

Kammersplele .
8 Uhr : Der Welbstenlel .
Sonntag : Der Welbstenfel .
Kaohm . 2' i , Uhr ( Kleine Preise ) ;

Die deutschen Kleinstadter .

Tolksbflhne . Theater a. BOlonpl .
7>/ , Uhr : Der Sturm .
Sonntag : Der Sturm .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Flandern und der Krieg.
8 Uhr :

Von den Karpathen
bis BrestrLitowsk .

Theater für Sonnabend , d . 9 . Oktober .

Berliner Theater

8 uhr : Extrablätter .

Deutsches Künstler - Theater .

vi , u : Peer Gynt
tiesslng - Theater .

8 Uhr : 000 JUBO.

Deutsches Opernhaas Charlotthg .

s uhr : Oberon .
Friedrich - Wilhelmstädt Theater .

s1! . u . ; Der Vogelhändler .

Oebr . HerrnffeSd - Thertor

s uhr : Benjamin macht alles .

Kleinen Theater .

8 u . : Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

8 uhr ; Jung muß man sein .
Sonnt . 3' / , : Gold gab ich für Eisen .

KomOdlenhana

8 Uhr : RaUSeh .

L - astsplelhaas .
8,/tUhr : Herrsohaftl . Diener gesucht .
Sonntagnachm . 31/, : Die Ehre .
ülontis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
7' / , U. z. 1. M. : Ein Tag Im Paradies .
Resldeng - Theater
8 Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
Sonnt . 3' / , U. : Die Schöne rem Strand .

Schiller - Theater O.

8 uhr : Mein Leopold.
Schlller - Tta . Charlottenbg .

8 uhr : Jugend .
Thalia - Theater .

s uhr ; Drei Paar Schuhe .
Theater am iVolIendoplpl .
S1/. Uhr : Immer teste druft !
Sonnt . 31/, Uhr : Die Dollarprinzessin .
Theater des Westens

s uhr : Der künstliche Mensch .

Theater In der KBniggrätzcr Straße

zÄ ; Der Vater .
Tri anon Theater .
S1! , Uhr : I - ehmanns Kinder .
Sonnt . 3' ; , U. : Minna von Barnhelm .

Rose - Theater .
4 llhr : Dornröschen .
8 Uhr ; Die Krlcgsbrant .
Sonnt . 3. U. : Die Tochter d. Qefangenen ,

Walhalla - Theater .

Aus der Jugendzeit .
lag 3 Uhr : Die Räuber .

8 Uhr :

Sonntag

Circus

Krone
Fernsprecher Horitzplatz lO 508

Berlin - T reptow
an der Wiener Brücke .

Heute
Sonnabend , den 9. Oktober ,

Onldo Tliielschcr :
„ Wie repariere Ich mein Auto " .

„ Venns im Grünen "
Operette von Oskar St r ans .

Mitwirkende :
Else Berns — Jda Russka

Gustav Matzner - Julius Spielmann .
Käte Erholz - Velson

Am Klavier : Rudolph Nelson
sowie das

große
ErOffnungs - Programm .
Sonntair , lO . Oktober

Erste
Nachmittag - Vorstellung

Ermäßigte Preise . Kinder die
Hälfte . — Anfang 8' / , Uhr ,

Theater Felles CapHcc
8 Vi Possen - Theater

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Leonhard Hashel

und Siegfried JBerlsch .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Z. ägl . 8 Uhr :
Untergrundbahnh . Schönhauser Tor .

Die neue Berliner Vollsposse

Familie Schnase .
Urberlw . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erstkl . Spez ! a»tilten - Tell .
Sonnt . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .

8 Uhr abends

Prunkvolle

Eröffnung :
Vorverkauf bei A. Wertheim u. a . d. Circuskasse .

Pantom . - Fabel
„ ♦VHUjkl w 3 Akten

larberfanf ohne Auffchlag .

Teppiche I AuSnahmehreise ! Droge
Posten mit kleinen Fehlern , jetzt 5,35 ,
6,75 , 10. 50 bis 48,00 . Bettvorleger .
Läuferreste allerbilligst . Wolfs Teppich -
Haus , Dresdenerslratzr 8 ( Kvltbuier -
tor ) . Abonnenten IV Proz . Rabalt . '

DePpich - ThomaS . Oranienstr . 44
spottbillig farbsehlerhafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Ertrarabatt . Klv '

V olgt - TZKSater
Badstr 58. Badstr . 58.

Heute Sonnabend , den 9. Ottober :

Ewige Liebe .
Sonntagnachm : Arbeit schändet nicht
Ab Montag : Der Erbschleicher .
Kasjenerösfnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr

Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Berliner Konzerthaus.
Täglich : Großes Konzert
Berliner Konzerthaus - Orchester f��io » !

Anfang « Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochentagen
Ikuchmlttngs - Konzert bei vollem Orchester und freiem Eintritt .

Reiehshallen - Theater .
Stettiner Sänger . Ans. 8 U.

Zum 249 . Male :

iSettnplieii
, Militärisch . Zeit¬

bild von Meysel .
Militärpersonen

u. deren Angehö -
rigen vollkommen
freier�utrittzu
d. Stett . Sängern .

Tägl . S Uhr . Sonnt . Sst , u. S Uhr .

4 Tnümpfv 4
Lud Kieselhausen !

Robert Steidlü

„ Der Amerikaner " ! ! !

Otto Reutter ! I ! !
und das neue nnübertrefll .

Oktober - Programm .

Verkäufe .

Halbumsonst ! Pelzgarniluren , extra -
billige erstklassige Skunksstolas , FuchS -
stolas,Opossumskilnkse,Fuch §garniturcn
�kunksmusten , Ricsenauswahl spott -
billige Pelzneuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenhosen , Winter -
Paletots , Burtchenanzllge , Bauch -
anzöge , Epottbilltger Bcttenverlaus ,
Wäschevcrkaus , Gardinenverkauf ,
Teppichverkauf , Uhrenverkaus , Gold -
lachen . GroßberlknS allerbilligste
Einkaufsquellc : PsanSIeihhauS , Her -
mannplatz 6. _

*

Taschenbuch für Gartens reunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und fach -

emäße Bewirtschastung des häuslichen
iier -, Gemüse - und Obstgartens von

Max Hesdörser . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 3,S0 Mark . Expedition Vor -
wärts , Lindenstratze . *

Monaisgarderobe spottbillig ,
grotze Geldcrfparnis : Wintcrulster
und PaletoiS , Jaikettanzüge , Geh -
rockanzüge , Jiwgltngsanzüge , Hosen
sür jede Figur , nur in der billigen
Psandleihe Andrcasstrage 41, eine
Treppe . Fahrgeld vergüte . 46Zf

Monatsanzüge , Winterpalctots ,
Ulster , säst »en , verkaust spottbillig
Sllexanderstratze 28a , 1 Treppe� _

*

Leihhaus Prinzenstratze 105
lausen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett . . Rockanzüge , Pale -
lots , größtenteils aus Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitsläufe in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wertsachen . *

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend

illigen Preisen , aus Psandleiben ocr -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Teppiche ( Farbensehlerf enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge ,
legenbeitskaus . Mauerhoss , Gr . Franko
surterttraße 3, parterre , . Vorwärts "
teser 6 Prozent . KSf

Monatsanzüge , Paletots ,
Lager spottbillig .
tbalerflraße 10.

Fürstenzelt ,
xoßes
liosen

Teilzahlung » 0,50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , GaS -
krönen . Kredilhaus Luisenstadt ,
Köpenickerstraße 77/78 , Ecke Brücken
straße , nahe Jannowitzbrückc . '

Zehn Prozent Rabatt Dorwärts
lesern . _ _

Steppdecken . Similiselde , vor -
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 3,50 . 12,50 , 14,50 usw.
Große Fronksurterstratzei25 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

Gacdtnenreste , Fenster 2. 46,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , " Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Kopvenstraße .

Zahngebtffe l Bruchgold I Silber -
fachen , Piatinaabfälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .

chmelze Cbrtstionat , Kövenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteunei -
straße ) . 74/4 »

Restbrstände . 1 —3 Fenster Such .
Portieren , Plüschporlieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren¬
baus , Große Franksurlerstraße 125.

Glühstrumpfasche
Auguststratze 69.

Tuchdecken , Leincndecken . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,35 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

_ _ _ _ _ _
Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,

8,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksurlerstraße 125, im Hause der
Möbclsabrik .

Künstlergardinen , Neuheiten6 . 75 ,
Tischdecken , Steppdecken , Bettdecken ,
orcnm billig , Teppiche mit kleinen
Fehlern West unter Preis . Vorwärts .
lesern fünf Prozent Rabatt . Georg
Lange Nachs. . Chausseestraße 73/74 . »

Monatsanzüge , nur wenig ge>
tragen , Paletots , Ulster , Hosen . Ge-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurlerstraße 88.

Borjährige Herrenulster aus
setnsten Maßstoffen 18 — 45 Mark ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Leinkteider 4— 10, Jüiiglingsgarde -
robe . Deutsches Garderobenhaus ,
Große Franksurterstraße 116 1. '

Gasrroiien - , Gaszuglanstien
Verkauf der alten Firma Louis
Böttcher , Dienstags , Donnerstags
Sonnabends nachmittags 4— 8, Box.
hagcncrflraße 32, erste Etage . Zurück
gesetzte zu jedem annehmbaren Preise .

Borjährige elegante Herrenanzug
Paletots und Ulster aus femstcn Mas
stoffen 25 — 60 Mark , Hosen 6— 18 M
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K »

Monatsanzüge , Winterpaletots .
Ulster , Joppen . Reue Schönhauser
straße 12, eine Treppe , Ecke Rosem
lbalerstraße . 85/10 *

_ Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rolcnthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 2. —,
goldene Damcnubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stolas , Muffen . Aus Uhren dreijähriger
Garantieschein . Eigene Werkstatt .
Sonntag 12 —2 . _

Gnterhaltene k Nähmaschinen spott¬
billig . — Multiplex , Weinmeister¬
straße 4. 9098

Monatsgarderoden - Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
Iragene , fast neue Jackettanzüge ,
Eehrockanzüge , Smokinganzüge ,

ackanzüge , Ulster , Paletots , Cu
tawaoanzüge , gestretste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -

rrn . Rosenthalerstratze 4. Kein
adeneingaug . Nur ein « Treppe . *

Monats - Garderobe ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gehrock - Anzüge ( auch zum Ber -
leihen ) , Winterpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren� getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen ,
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kiescrbaum , Wasserlor
straße 12/13 I. 85/3 '

Teppiche nttt kleinem Fehler , sehr
billig , Gardinen , Portteren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeschcr
Mark ! 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 "

Monatsanzüge , Paletots , Knabcn -
ulster , Rockanzüge , Spottpreise . Fried -
länder , Auguststraße 64. -f

Möbel .

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bxunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstratze 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K »

Möbel gegen sosorttge Kaffe sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
trotze 7 und Müllerstraße 174. Sonn -

tag geöffnet von 12 —2 . _ _ s2K

Kriegshaider vollständige Wob -
nungseinrichtung , bildschön , nagol -
neu , für jeden annehmbaren Preis
Rosenthalerstratze 57, vorn III bei
GlaS ( Gewerblich . ) Händler ver -
beten . 84/3 '

Möbel ! Für Brautieute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Vreis , Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zojsenerstraße 38, Ecke
Gnetsenaustratzc . 2g0tK »

Möbelkredit « Komplette Woh-
nungsetnrichtungen , einzelne Möbel
stücke. Geringste Anzahlung , bc-
qucmste Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowltz
brücke , 58K »

Möbel - Gelegenheitskäufe in
Schlai - , Speise - und Herrenzimmern
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preisen im Fabriklager Chaussee
straße 60, 113K

Riesig ! große Auswahl moderner
farbiger und lasierter Kllchencinrich -
lungen zu kolossal billigen Preisen
im »Berliner Möbelhaus " , nur Süd
osten , Skalttzerslraße 25. _ 84K

Günstige I Angebote : echt nutz
bäum Kleiderichrank 50, — , Bcrttko
50, —, Umbauten , Sofa », Bettstellen
mit Matratzen 38, — , Küchcnbüsett
25, —. Möbelhaus Osten , Andreas
straße 30, 94K

Musikinstrumente .

Gitarrzithern mit fünsundachtzig
Untcrlegnoten 8,50 , Mandollne mit
Tasche 9,50 , Sololaute , gut ein -
gespielte Orchestergeige mit Form
eiui 18, —, Gitarre verlaust
trtegshalber billig Ernst , Oranien
straße 166 HI , 2601b *

Pahrrflder ,

Fahrräder ! 15,00 —30,00 . Mul¬
tiplex . — Hausnummer beobachten —
Wcinmeisterstratze Bier . 85/11

Schlosser und Schmiede
Brikettwerken „Dora u, Helene

Bei gutem
Lohn werden

aufgenommen
in den

ü in htroßzüssen bei Lobstüdt
Bezirk Leipzig 85/3

Kaufgesuche .

Fobrradgesuch Weberstraße 42.
Blümelkaust
252/11 »

Ptatinadfälle bis 6,25 pro Gramm
Zahngcbisse bis 50,00 , Goldsachen
silbcriachen , Tressen , Quecksilber ,'

tanniolvaoier , Kuvier , Messing .
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edelmetall - Ein -
tauisbureau Weberstraße 31 ( Tele -
pbon , Abholung . ) _

»

Platinaab fälle , Gr . bis 6,30 , Zahn -
gebiffe bis 60, —, Kupfer , Messing
Nickel , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis

-, Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannsiraße 30
und Kottbliscrstraße 1 ( Koltbusertor )
Moritzplatz 12858 .

fluteiridit .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Ansänger werden gesucht /
ebenso sür Konversationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienty , Charlottenburg . Sluri -

garterptatz 9, Gartenhaus IV . K»

Verschiedenes .

Frttz Hoffmann , Hospital Buch ,
zum 82. Geburtstage unfern Gruß .
Die beiden Alten im dritten Wahl -
kreise . _

Die Beleidigung gegen Herrn Otto
nehme ich hiermit zurück . Schmeer ,
Riederschönhausen , Germanenstraße .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. »

Bürsten - und Pinselgeschäst habe
ich von der Görlitzerstraße nach dem
Mariannenplatz 4 verlegt . Gustav
Kirchner . _ +20

50 Mark Belohnung . Kleiner
Rehpinscher , schwarz und braun , Hund ,
Steuermarke 17 282, Dienstagabend
Friedrich - , Ecke Französischestraße ent -
lausen . Abzugeben Franlfurter
Allee 23 H, Fernsprecher Alexander
1276. 233/20

Vermietungen .

Einfach möbliertes
ein und zwe
15 Mark . 25

Limmer .

Balkonzimmer

viark .
Tegelcrstraße 33, I.

Bad . Murawski ,
+87

�rheitsmarkt .

Stellenangebote .
Firnisser verlangt Goldleist en -

sabrik Weberstraße 12. +113
Gine Zeitungsfrau mit Hilfe ver -

langt Pankow , Mühlenstraßc 30,
» Vorwärts " - Spedition . +

Militärsreicr

I
gegen hohen Lohn sofort gesucht .

Schrtstliche Angeb . an Böttger ,
Neukölln , Siegsriedstr , 12.

Ä Rahmentischler
für bessere Arbeit , suchen 85/5

Beimich & SeheüerraanCÄ " «

Tüchtiger

Kontageschlosser
für eiserne Fenster und Türen sosori
gesucht , 2596b

Kanuneridmerke ,
9tm Karlsbad IB .

Euuerlässiger

Kausböttcher
welcher auch mit Pferden umgehen
kann , verlangt bei 50, — Wochcnlohn

Karl Evern ,
Konserven - und Limonadcfabrif ,

Spandau . Lynarstr . 35,

10 Korbmacher
aus Gcschoßkörbe , 38er , 1 Bügelmacher

85/8 Bergmann , Andrcasstr . 43.

Mehrere tüchtige 85/6
Einrichter auf Automaten

zum iosortigcn Eintritt gesucht . Vor -
stellung 10 —12 . Transvaalstr . 15 .

Tüchtige Merktengmncher
speziell sür Lehren sofort gesucht .

Zentth - Bergaser G. m. b. H.
85/7 Halrnfce , Karlsruher Sir .

TMilelster und Setzer
bei gutem Lohn sucht Fani Ennk ,
Friedrichstr . 231. _

2602b

Mehrere

Maschinenschlosser
sofort verlaugt . Flugzeugwerke
Richard hleetze , Elfen -
straffe 106,107 .
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